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Text 

Kreditgewährung an Vorstandsmitglieder 

§ 80. (1) Vorstandsmitgliedern und leitenden Angestellten der Gesellschaft darf Kredit nur mit 
ausdrücklicher Zustimmung des Aufsichtsrats gewährt werden. Leitende Angestellte sind die 
Geschäftsführer und Betriebsleiter, die zur selbständigen Einstellung oder Entlassung der übrigen im 
Betrieb oder in der Betriebsabteilung Beschäftigten berechtigt sind oder denen Prokura oder 
Generalvollmacht erteilt ist. Ebenso dürfen Kredite an gesetzliche Vertreter oder leitende Angestellte 
eines abhängigen oder herrschenden Unternehmens nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Aufsichtsrats 
des herrschenden Unternehmens gewährt werden. Die Zustimmung kann für gewisse Kreditgeschäfte 
oder Arten von Kreditgeschäften im voraus, jedoch nicht für länger als drei Monate erteilt werden. Der 
Zustimmungsbeschluß hat auch die Verzinsung und Rückzahlung des Kredits zu regeln. Der Gewährung 
eines Kredits steht die Gestattung einer Entnahme gleich, die über die dem Entnehmer zustehende 
Vergütung hinausgeht, namentlich auch die Gestattung der Entnahme von Vorschüssen auf Vergütungen. 

(2) Kredite, die ein Monatsgehalt nicht übersteigen, fallen nicht unter Abs. 1. 

(3) Diese Vorschriften gelten auch für Kredite an den Ehegatten oder an ein minderjähriges Kind 
eines Vorstandsmitglieds oder anderen gesetzlichen Vertretern oder eines leitenden Angestellten; sie 
gelten ferner für Kredite an einen Dritten, der für Rechnung einer Person handelt, an die nur mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats Kredit gewährt werden darf. 

(4) Wird entgegen Abs. 1 bis 3 Kredit gewährt, so ist der Kredit ohne Rücksicht auf 
entgegenstehende Vereinbarungen sofort zurückzuzahlen, wenn nicht der Aufsichtsrat nachträglich 
zustimmt. 


